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Kapitel 1 – Die Kunst richtiger Kommunikation
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Eine wahre Geschichte...

„Wie ich meine Mutter hasse!“ erschallte es aus Saras Zimmer bevor sie die Tür zu ihrem Zimmer zuknallte. Wieder ein Streit, eine Auseinandersetzung, die nicht gut geendet hatte. Alex, ihr Vater, war mit seinem Latein am Ende. Zwischen seiner Tochter und seiner Frau gab es eine ständige Konfliktzone und er stand zwischendrin und wusste nicht, was er tun sollte. Jede Intervention war zwecklos und er hatte es satt, so zu leben. 

All das begann als Sara 12 wurde. Sie war auf dem besten Weg ein Teenager zu werden und schien jeden Kommentar ihrer Mutter mit rollenden Augen zu quittieren. Als sie noch jünger war, standen sie und ihre Mutter sich sehr nahe, sie waren fast unzertrennlich. Kaum zu glauben, wenn man sich anschaute, wie es derzeit zwischen ihnen aussah.

„Und sie ist erst 12!“ dachte Alex. „Wie in aller Welt soll diese Familie noch sechs weitere solche Jahre überstehen?“ Während er versuchte seine Frau zu trösten, die nach einer weiteren verbalen Attacke weinte, entschied er, dass es jetzt genug sei!

„Vielleicht solltest du versuchen etwas verständnisvoller mit ihr umzugehen.“, sagte er zu seiner Frau Julie. „Versuch dich daran zu erinnern, wie das war, als du in Saras Alter warst.“ „Sie ist es, nicht ich!“, antwortete Julie wie der Blitz. „Sie hat keinen Respekt und sie ist so gemein zu mir! Hörst du überhaupt zu, wie sie mit mir spricht?“ 

“Es reicht!” dachte er sich wieder, „aber was kann ich tun, um das wieder hinzukriegen? Nichts, was ich zu einer der beiden sage, scheint irgendeine Auswirkung zu haben. Ich will nicht, dass wir das Gleiche mitmachen müssen, wie die Familie von Saras Freundin. Bei denen zu Hause wurde es so schlimm, dass sie am Ende ihre Tochter rausschmissen. So weit wird es doch sicherlich nicht kommen? Aber was kann ich tun? Ich bin mir sicher, dass alles mit der Art wie Julie mit ihr zu kommunizieren versucht, zu tun hat. Alles was sie sagt, scheint eine Reaktion hervorzurufen, eine negative Reaktion noch dazu. Vielleicht sollten wir mit den Robinsons sprechen. Die scheinen mit ihren Kindern gut zurechtzukommen und die reden doch ständig von Kommunikation.“ 

„Du musst zu deinen Kindern den richtigen Draht finden“, sagen sie immer. „Ich frage mich was ihr Geheimnis ist?“

Wünschen sich nicht alle Eltern von Anfang an eine Familie, die sich liebt und einander nahe steht? Was immer Eltern erhoffen oder erwarten, ich bin mir sicher, dass niemand je auf die Prüfungen und Beschwerlichkeiten, die Elternschaft mit sich bringt, vorbereitet ist. In den meisten Beziehungen kommt es an irgendeinem Punkt zu einem Zusammenbruch der Kommunikation und daraus entstehen fast immer Beziehungsprobleme. Genauso ist es auch in der Beziehung zwischen Eltern und ihren Kindern.

Während unsere Kinder wachsen und reifen und ihre eigene Persönlichkeit entwickeln, ist die Art wie wir mit ihnen kommunizieren wesentlich für die Art der Beziehung, die wir mit ihnen aufbauen können. Von klein auf sind unsere Kommunikationsfähigkeiten gefragt und beeinflussen die Dynamik des Familienlebens. Obwohl einige Eltern effektiv mit ihren Kindern kommunizieren, stellt sich die Frage, ob sie ihre Kinder auch tatsächlich erreichen. Das ist nämlich der springende Punkt jedes Naheverhältnisses. Sie müssen zu den Kindern den richtigen Draht haben. 

Nun, wenn wir zu unseren Kindern eine authentische, nahe und von Liebe geprägte Beziehung haben möchten, dann müssen wir von deren Geburt an daran arbeiten. Es wäre großartig, wenn wir nur viel harte Arbeit investieren müssten solange sie jung sind, aber das ist nicht der Fall. Wenn die Kinder reifen und ihre eigene Persönlichkeit entwickeln, können verbale Auseinandersetzungen eine ganz andere Richtung einschlagen und die Strategien, die wir Eltern einsetzen, sind entscheidend für das Gelingen oder Zerbrechen der Beziehung, in die wir so viel investiert haben.

Oft konnten wir beobachten, dass Kinder sehr wenig Respekt für ihre Eltern zeigen; ein Resultat eines Kommunikationszusammenbruchs. Wenn Respekt nicht entsteht und aufrechterhalten wird, solange die Kinder noch sehr klein sind, dann werden Eltern ständig in einem Kampf stecken, den sie nur verlieren können.   ​

Ebenfalls konnten wir Fälle von immer braven „Vorzeigekindern“ beobachten, die sich in richtige Monster verwandelten, als sie Teenager wurden und Chaos in das vorher friedliche und von Liebe geprägte Zuhause ihrer Familie brachten. Ihre Eltern versuchten verzweifelt in diesem Alptraum nicht unterzugehen.

Am schlimmsten ist das Ganze, wenn diese Kinder dann Erwachsene werden und immer noch nicht mit ihren Eltern versöhnt sind. Ich selbst habe Freunde, die wundervolle, ehrliche, von Liebe geprägte und bedeutsame Beziehungen zu ihrer erweiterten Familie unterhalten, aber auch solche die ziemlich distanzierte Familienverhältnisse haben und ein paar davon haben überhaupt keinen Kontakt zum Rest ihrer Familie. Als Ehefrau und Mutter kann ich mir das Ausmaß an Trauer kaum vorstellen, welches Eltern ertragen müssen, wenn diese nahe Verbindung mit ihren erwachsen werdenden Kindern verloren geht. Das Furchtbarste an diesen Situationen ist, dass sie mit ein bisschen Arbeit an den Kommunikationsfähigkeiten verhindert werden könnten, weil man dann in der Lage wäre einen guten Draht zueinander zu finden.
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